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Bemerkungen 
zur 

fünften Auflage der Instruction zur Ausführung der trigonometrischen 
und polygonometrischen Vermessungen. 

Der Inhalt der im Jahre 1887 erschienenen 1. Auflage dieser Instruction ist 
in den weiteren, in den Jahren 1889, 1896 und 1900 erschienenen Auflagen 
unverändert zum Abdrucke gelangt. 

In der vorliegenden 5. Auflage wurden jedoch Abänderungen und Ergänzungen, 
und zwar der Hauptsache nach in folgenden Richtungen vorgenommen. 

A. Einleitung zur Instruction. 

Abschnitt III. Coordinatensysteme. 

T a b e l l a r i s c h e Z u s a m m e n s t e l l u n g d e r C o o r d i n a t e n s y s t e m e . soitos*). 

a) Die auf älteren Bestimmungen basirten und in den Colonnen 3 und 4 aus-
gewiesenen geographischen Positionen der Coordinaten-Ursprungspunkte 
wurden entsprechend den letzten Publicationcn des k. u. k. militär-geo-
graphischen Institutes abgeändert. 

b) Weiters wurde eine neue Colonne 5 eingeschaltet, die jene Daten enthält, 
welche auf dieVerschwenkung der trigonometrischen Netze in Oberösterreich, 
Salzburg und Böhmen, dann auf jene in der Bukowina Bezug haben. 

c) In Colonne 1 der tabellarischen Zusammenstellung wurde bemerkt, dass das 
trigonometrische Netz des ehemaligen Kreises Zara in Dalmatien nicht, 
gleichwie die Gebiete der anderen Kreise, auf den Coordinatcn-Ursprungs-
punkt St Stefan in Wien bezogen ist. Dementsprechend wurden im Absätze 5 
des Abschnittes VIII der Einleitung die auf die Verschwenkung des trigono-
metrischen Netzes des Kreises Zara bezüglichen Momente ausführlicher als 
in den früheren Auflagen (Absatz 6) besprochen. 

d) Zum Zwecke der Transformation der Coordinaten der trigonometrischen 
Punkte jener Länder, in welchen Verschwenkungen der Triangulirungsnetze 
bestehen, wurden Tabellen verfasst, und zwar: 

Tabelle V für Oberösterreich, Salzburg und Böhmen, 
Tabelle VI flir die Bukowina und //'V* * 
Tabelle VII für das Gebiet des Kreises Zara in Dalmatien. 

Abschnitt VI. Höhenmessung. 

Den beiden Colonnen der Hilfstabelle zur Ermittlung des Einflusses der siiu>s. 
Krümmung der Erde und der Hefraction bei der Berechnung der Höhenunterschiede 
wurde eine dritte Colonne angefügt, welche die Daten enthält, auf Grund welcher 

1—2 k 
die Berechnung der Werte von log — ~ — ausgeführt wurde. 

6 iv 

*: Dlo Soltivuahlen ohne Klammern beziehen »Ich auf dlo nouc Auflage, Jono In Klammern auf dlo frühoren Auflagen. 
Wo dlo Seitenzahl nnr einmal angogoben tat, besteht diesfalls l'obereiuaUrnroung. 



Abschnitt VI. Flächeninhaltsberechnung. 

K a p i t e l 1 . A l l g e m e i n e B e s t i m m u n g e n . 

49, Punkt 1. Die Auszeichnung und Beschreibung der Dreiecks-, Polygon- und mu m. 
Bindepunkte hat vor der Inangriffnahme der Flächeninhaltsbcrechnung 
stattzufinden. 

Punkt 3. Die Rechnungsgrenze wurde dahin abgeändert, dass nicht nur das s«ito sj. 
Quadratmeter und das Quadratdecimeter, sondern in einzelnen Fällen 
auch ein Zehntel Quadratmeter (0-1 m3) als Rechnungsgrenze zu 
gelten haben. 

Weiters wurde eine Bestimmung in Betreff der Abrundung auf 
ganze Quadratmeter aufgenommen. 

Punkt 5. Die Fehlergrenztabelle III wurde durch eine neue ersetzt, in welcher sott« ai. 
nebst den Fehlergrenzwerten fllr Flächeninhaltsberechnungen auf 
Mappen, welche im Mißverhältnisse 1:2500 dargestellt sind, auch 
die Fehlergrenzwerte hinsichtlich der anderen nach §. 41 zulässigen 
Maßverhältnisse aufgenommen wurden. 

Punkt 7 (neu) enthält Vorschriften betreffend die Berücksichtigung des soito m und bs. 
Papiereinganges bei Flächeninhaltsberechnungen, welche mittels des 
Planimeters oder auf graphischem Wege ausgeführt werden. 

K a p i t e l 2 . A u s f ü h r u n g d e r G r u p p e n - ( C o n t r o l - ) B e r e c h n u n g . 

§. 50. Nach Punkt 6 wurde ein neuer Punkt 7 eingeschaltet, welcher eine Bestimmung 
Uber die Anordnung der Berechnung der Zu- und Abgänge zu den Gruppen-
polygonen enthält. 

Der Punkt 8 der 5. Auflage ist identisch mit Punkt 7 der früheren 
Auflagen; das in diesem Punkte bezogene Muster XXII wurde abgeändert. 

§.51. Bei vollen Sectionen muss die Summe der Flächeninhalte der einzelnen 
Gruppen, sowie der Gruppenpolygone dem Flächeninhalte des ganzen 
Mappenblattes ohne jede Differenz entsprechen. 

Demzufolge wurden die Absätze 2 und 3 der früheren Auflagen, welche 
von einer diesfälligen Differenz sprechen, climinirt. 

§.52. Wurde an einzelnen Stellen auf die im §. 49, Punkt 7 neu aufgenommeneu, 
den Papiereingang betreffenden Bestimmungen hingewiesen. 

K a p i t e l 3 . P a r c e l l e n - ( E i n z e l - ) B e r e c h n u n g . 

§. 54, Punkt 2. Die Bestimmungen Uber die Znlässigkeit von Flächeninhaltsberech-
nungen mittels des Planimeters oder auf graphischem Wege wurden erweitert. 

§. 58. Mit Rücksicht auf die Abänderung der Fehlergrenztabelle TU (§. 49, Punkt 5) 
wurde auch die Felilergrenztabelle bezüglich der Abweichung der Ergebnisse 
der Einzelberechnung von der Gruppenbereclinung abgeändert. 

In dem neu hinzugefügten Punkte 2 werden die Regeln angegeben, 
nach welchen bei der Auftheilung der diesfälligen Differenzen vorzugehen ist. 

§§. 59 u. 60. Die Muster XXIII uud XXIV wurden abgeändert. 

Abschnitt VII. Höhenmessung. 

K a p i t e l 2 . A u s f ü h r u n g d e r H ö h e n m e s s u n g . 

§. 65. Die Eintragung der im Polygonnetze gemessenen Höhenwinkel hat nicht mehr ««IT* so (SS). 

im Muster XXV, sondern in dem neuen Muster XXVa zu erfolgen. 
Eine weitere Abänderung der Bestimmungen hinsichtlich des Vorganges 

bei Höhenwinkelmessungen hat nicht stattgefunden, es wurden lediglich 
einige Textkürzungen vorgenommen. 

Solle 36 (35). 

Solle 86 (85). 

Selto 36 und 37 
(85 und 86). 

Seite 37 (8f.V. 

Solte 38 (87). 
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Abschnitt VIII. Maßverhältnis. 

a) Die Abänderung des Absatzes 6, correspondirent! mit dem Absätze 5 der neuen 
AufInge, wurde beim Abschnitte III unter c) besprochen. 

b) Zu d e n 5 Punkten der Bestimmungen, betreffend die Größe und Bezeichnung 
der Aufnahmssectionen wurden noch zwei weitere Punkte hinzugefügt, u. zw.: 
Punkt 6. Betreffend die Bezeichnung derSectionen bei Aufnahmen im doppelten 

oder vierfachen Maßverhältnisse nach dem „Anhang zur Instruction" und 
Punkt 7. Betreffend die Reduction der Coordinaten auf die Randlinien der 

Aufnahmssectionen, und zwar: 
a) für Aufnahme im Maßverhältnisse 1:2880 nach Tabelle VIII und 
ß) für Aufnahmen im Maßverhältnisse 1:2500 nach Tabelle IX. 

B. Verfahren bei Ausführung von Vermessungen nach 
der Polygonal- (Theodolit-) Methode. 

Abschnitt III. Anlage und Berechnung des Polygonnetzes. 

K a p i t e l 4 . M e s s u n g d e r P o l y g o n s e i t e n . 

seit« 2i. Die im" Punkte 4 des §. 21 besprochene Tabelle I, betreffend die zulässigen 
Fehlergrenzen bei doppelt gemessenen Strecken, wurde abgeändert, und haben 
nunmehr die in der neuen Tabelle la ausgewiesenen Fehlergrenzwerte Geltung. 

K a p i t e l 6 . G o o r d i n a t e n - B e r e c h n u n g d e r P o l y g o n p u n k t e . 

seit« 28. Für die lineare Polygonzugsabweichung L—L', (§ 23, Punkt 3,5,a), sowie für 
die Coordinaten-Anschlussdifferenz f. = \ / f j + f? (Punkt 3, c) haben nicht mehr 
die Fehlergrenzwerte der T a b e l l e I sondern jene der neuen T a b e l l e l b zu gelten. 

Abschnitt V. Kartirung (geometrische Darstellung). 

K a p i t e l 1 . M a ß v e r h a l t n i s u n d D i m e n s i o n e n d e r M a p p e n b l ä t t e r . 

§. 4 1 enthält im Punkte c eine neue Bestimmung Uber die Zulässigkeit des Maß-
verhältnisses 1 :1000. 

§. 44, Absatz 2, enthält einen Zusatz, wonach die Randlinien der in den Maßver-
hältnissen 1 : 2880, 1 : 1 4 4 0 oder 1 : 720 dargestellten Mappenblätter nebst 
der Zolleintheilung noch eine weitere Ei nth eilung von je 100, beziehungsweise 
50 oder 25 m zu erhalten haben. 

K a p i t e l 2 . A u f t r a g u n g d e r D r e i e c k s - , P o l y g o n - u n d B i n d e p u n k t e . 

seit« ai und s«. §• 45, Punkt 2 u. 3. Die Darstellung der Dreiecks-, Polygon- und Bindepunkte bat 
nicht mehr auf Grund des Hilfsliniennelzes, sondern unmittelbar durch 
Auftragung der Coordinaten auf den Sectionslinien zu erfolgen. 

FUr die durch das gedachte Hilfslinieunetz gebildeten Quadrate 
wurde die Bezeichnung „Hektarquadrate" eingeführt. 

Punkt 4. Bei der Prüfung der Auftragung der Drciecks-, Polygon- und Binde-
punkte hat die Bemessung der Fehlergrenze nicht mehr nach 
T a b e l l e I, sondern nach T a b e l l e l a zu erfolgen. 

Ferner wurde der Zuschlag zu der nach der T a b e l l e Ia 
M M 

ermittelten Fehlergrenze von » auf _ erhöht. 
1U.UUU ( . u u u 

Sal t» 7. 

Seite 0. 

Seite SO. 

S e l U 31. 



C. Muster. 
S E I * I M tu IM . Muster XVII, a) K o p i a u f s c h r i f t , F e h l e r g r e n z e fUr L—L'. Mit Rücksicht 

Col. 14. darauf, dass nach §. 23 die Fehlergrenzen für Polygonzugs-
AnschlUsse nicht mehr nach T a b e l l e I, sondern nach T a b e l l e Ib 
zu bcurthcilen sind, wurde in der Kopfaufschi ift anstatt T a b e l l e I, 
T a b e l l e Ib gesetzt. 

b) B e i s p i e l . Die bei L— L' in Klammern beigesetzten, der früheren 
Tabelle I entsprechenden Fehlergrenzwerte wurden entsprechend 
der Tabelle Ib abgeändert. 

Seite 1G6 bis 171. Muster XX, Die bei S,—Sm in Klammern beigesetzten, der früheren Tabelle I 
Col. 7. entsprechenden Fehlergrenzwerte, wurden entsprechend der neuen 

Tabelle Ic abgeändert. 
Seite 180 bisis4 Muster XXII, XXIII u. XXIV wurden abgeändert. (SieheBemerkungen zu§.50, Punkts 

(ISO bis 185). und zu §§. 59 und 60.) 
seit« 191. Muster XXV a wurde neu eingefügt. (Siehe Bemerkungen zu §. 65.) 

D. Erläuterungen zu den Mustern. 
s«iu n i . M u s t e r X V I I u n d X V I I I . K a p i t e l I . C o o r d i n a t e n - B e r e c h n u n g . 

Bei Nummer 7 wurde ein neuer Punkt f hinzugefügt, welcher die Prüfung 
der Richtigkeit der Polygonzugs-Berechnungen mittels der Tabelle X vorschreibt. 

M u s t e r X X . 

Punkt I e). Die zulässige Fehlergrenze bei Messungslinien-Anschlüssen 
(Sr—Sm) ist nicht mehr nach Tabelle I, sondern nach Tabelle Ic zu beurtheilen. 

M u s t e r X X I I , X X I I I u n d X X I V . K a p i t e l I . G r u p p e n - B e r e c h n u n g . 

Punkt 7, letzter Absatz wurden die Flächeninhalts-Daten mit Rücksicht auf 
den nach Muster XXII (Seite 180) in Rechnung gestellten Papiereingang abgeändert. 

Seite ,88 bis 190 K a p i t e l n . P a r c e l l e n - ( E i n z e l - ) B e r e c h n u n g . 
(189 bis 190). 1 x " ° 

Die Abänderungen des die Flächeninhalts-Berechnungen betreffenden Ab-
schnittes VI der Instruction, und insbesondere die neue Einrichtung, welche die 
Muster XXIII und XXIV erhalten haben, machten eine gänzliche Umarbeitung dieses 
Kapitels nothwendig. 

E. Tabellen. 
Die 4 Tabellen der früheren Auflagen wurden auf 10 erweitert. Die Abände-

rungen der Tabellen I und III der früheren Auflagen und die neuen Tabellen V bis X 
wurden in diesen Bemerkungen bei den betreffenden Abschnitten besprochen. 
(Siehe auch Inhaltsübersicht Seite V.) 

Seite 17«. 

Seite 188 (189). 

Drnckfeblerberlclitigun gen. 
Muster XI , Seite 97, A b t h e i l u n g I, D r e i e c k Nr. 2: Bei — log sin a wurde anstatt 9-9563676 

die richtige Zahl 9-9593675 eingesetzt. 
A b t h e i l u n g II, D r e i e c k Nr. 1, r e c h t s : Bei + log cos R. wurde anstatt 9-3353468 die 

richtige Zahl 9-3353368 eingesetzt. 
. b 

Muster X lb , Seite 110, A b t h o i l u n g 1, I i ochnungsgang , Punkt 2: log = d wurde in 
sin B 

b R i I r 

log = log d verbessert. 
sin ß 

Seite 111, letzte Zeile: y = 18834-69 wurde in y = — 18834-69 verbessert. 
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